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WAHRE HELDEN SIND 
NICHT EINZELNE.



Feuchte Wiesen. Frostige Böen. Schlammspritzer. 
Sabine. Immer dieses Grau. Papperlapapp! Die 
Dämmerung leckt golden am Himmel und vor tiri-
lierendem Juchhee springen Vogelherzen aus dem 
Federkleid. Frühblüher scharwenzeln am Weges-
rand umher und spätestens angesichts vorüber 
wirbelnder Ahornsamen wollen wir es nicht mehr 
leugnen: es bedarf nicht mehr viel und die Sonne 
lässt den Winterschlaf sein. Zeit für Wurzeln!

LET’S
TALK
ABOUT
JAZZ…
UND
WURZELN
Nun ist es bei uns mit der Pflan-
zenlehre freilich nicht weit her. 
Allein das schauende, staunende 
Spaziergänger*innen-Auge verführ- 
te uns zu diesen anfänglichen Be-
trachtungen. Bekanntlich geht es 
hier immer ums Eingemachte – 
nämlich Jazz, Jazz, Jazz! Im März 
hat selbiger bei uns so einiges mit 
jenen feinen Verästelungen zu tun, 
die selbst aus kargem Boden saftigs-
tes Grün treiben können. Da ist der 
Leiter des Darmstädter Jazzinsti-
tuts, Wolfram Knauer, seit mindes-
tens 30 Jahren unterwegs zu den 
Quellen des Jazz. Aus seinem neues-
ten Werk »Play yourself, man! – Die 
Geschichte des Jazz in Deutsch-
land« liest Knauer am 14.3. im Werk-
café im Kulturhof Gohlis. Darin ein 
Tag im Dezember 1917 als das 15. 
Infanterie-Regiment der USA mit 
Arbeitssoldaten, an deren Fersen 
Jazz haftete, nach Europa entsandt 
wurde. „Der Jazz ist der Modetanz 

von heute, ein Gliederschütteln und 
Verrenken, wie man es sonst nie-
mals im Tanzsaal sah“, zitiert Knau-
er aus einem Bericht der Deutschen 
Nachrichtenagentur von 1921. Über 
die Rückschau hinaus reflektiert 
Knauer auch die gegenwärtige Situ-
ation des Jazz in Deutschland – sei-
ne gesellschaftliche Relevanz und 
sein Potential zum Politischen. Root 
70, die bereits seit Langem in unse-
rer Aufmerksamkeit verwurzelte 
Band des Posaunisten Nils Wogram, 
tourt anlässlich ihres 20-jährigen 
Bandjubiläums und kommt am 23.3. 
für ein Konzert ins Neue Schauspiel. 
Zur Kirsche der Metaphern-Torte: 
für frische Verästelungen und Trie-
be aus und mit dem Jazz-Geflecht 
steht am 26.3. das Album-Release-
Konzert des Philipp Rumsch Ensem-
bles im UT Connewitz.

Auf zum Aussäen, 
Eure Jazzkalender-Redaktion

VERANSTALTUNGSREIHE MONDAYBOXXX 
MIT Mondayboxxx Real Jazz Orchestra
Mo 2.3. froelich & herrlich im Westflügel 19.30 Uhr

An jedem ersten Montag im Monat ist das froelich&herrlich im Westflügel 
(Hähnelstraße 27) die Spielstätte des Oktetts Mondayboxxx Real Jazz Or-
chestra. Unter diesem Namen versammelt sich, vor dem zuteilen welken 
Putz der Wände und unterm warmen Licht des Kronleuchters, ein wech-
selndes Gros Leipziger Jazzgrößen. Derer gibt es glücklicherweise ja so ei-
nige. Das Ensemble bezeichnet seinen Sound als Traditional Jazz. Zu Gehör 
kommen sowohl Klassiker der Jazzliteratur als auch eigene Arrangements 
unterschiedlichster Stücke. Der Wärme speiende Kamin lädt zum Verwei-
len ein, Plakate von Robert Voss fangen machen umherschweifenden Blick 
und im unbedingten Zentrum des abendlichen Geschehens steht natürlich 
die nahezu greifbare Spielfreude des Ensembles. Bei fortgeschrittener 
Ausgelassenheit legt man die Entscheidung über die nächsten zu spielen-
den Soli schon auch mal in die Hände des Publikums, welches sich darüber 
kaum entzückter zeigen könnte. 



Lesung: Wolfram Knauer 
& Konzert: Heuken/ 
Stadtfeld/Heigenhuber
Sa 14.3. 19.30 Uhr 
Werkcafé im Kulturhof Gohlis

Wenn zur Leipziger Buchmesse die Lesebegeis-
terten, Papierfreund*innen und Bücherwürmer 
die Stadt in eine Art Klein-Buchhain verwandeln 
und manch Moers-Leser*in sich gar den nerven-
kitzelnden Verzehr eines Bienenbrotes wün-
schen mag, möchten wir natürlich unseren Teil 
zur Leseeuphorie beitragen. Wolfram Knauer, 
Direktor des Jazzinstituts Darmstadt, zeichnet 
in seinem 2019 bei Reclam erschienenen Buch 
»Play yourself, man!« die Entwicklung des Jazz 
in Deutschland nach. Er taucht ein in das Berlin 
der 1920er, zeigt die Zurückdrängung von Swing 
und Jazz durch den Nationalsozialismus ebenso 
wie den Aufbruch im Nachkriegs-Frankfurt und 
den musikalischen Austausch mit den GIs, er be-
leuchtet die Szene in der DDR und illustriert die 
Umtriebigkeit der heutigen Jazz-Community. 
Knauers Buch basiert auf jahrzehntelanger Re-
cherche und Leidenschaft – und es ist eine zum 
Standardwerk taugende Bestandsaufnahme des 
wohl vielfältigsten aller musikalischen Gen-
res.  Das 2019 mit dem Leipziger Jazznachwuch-
spreis ausgezeichnete Trio Heuken/Stadtfeld/
Heigenhuber rahmt den Abend musikalisch. Die 
Band erforscht zum einen mehr oder weniger 
bekannte Songs aus Jazz und Pop, zum anderen 
widmet sie sich den Kompositionen des Vibra-
phonisten Volker Heuken, die eindeutig aus der 
Sprache des Jazz kommen, aber auch Ausflüchte 
unternehmen in konzipierte Improvisationen, 
Neue Musik oder konzeptionelle Kompositionen. 
VVK 12/8€ zzgl. Geb. bei Culton  AK 14/10€

Blind Date on Stage
Sa 7.3. Mediencampus Villa Ida 20 Uhr campus inter|national//175

Nicht nur als verdienstvoller pro-
fessoraler Stage-Night-Initiator ist 
in Leipzig und weit darüber hinaus 
der mitunter heftig in die Saiten 
greifende Werner durchaus kein 
Neu_er_Mann. Versteht er es doch, 
im rockigen Gestus mit bluesigem 
Feeling Mitmusiker*innen souverän 
in improvisatorische Freiräume zu 
führen und dabei zugleich eigene Ak-
zente zu setzen. Auch Rudi muß sich 
nicht hinter seinem ziemlich großen 
zupfbaren Streichholz verstecken, 
wenn er nicht nur Engel_gleiche 
Töne herbeizaubert. Kann er doch 
bereits einige Meriten an der Seite 
von Größen wie Ernie Watts, Bob 
Mintzer, Charlie Mariano, Karl Ber-
ger, Leszek Zadlo und Sheila Jordan 
aufweisen. Und Eric hat inzwischen 

schon manches Schaef(er)chen ins 
Trockene gebracht, seit er zusam-
men mit Michael Wollny und Eva 
Kruse als Trio [em] die deutsche 
Jazzszene aufzumischen begon-
nen hat. Eine Reihe erfolgreicher 
Einspielungen belegen dies mit 
schlagenden Beweisen. Auf seinem 
Album »Kyoto mon Amour« hat sich 
der ambitionierte Komponist und 
Zen-Praktiker jüngst per ‘weglosem 
Weg‘ von Europa nach Fernost 
bewegt. Die aus drei aufeinander 
folgenden Jahrzehnten stammen-
den meisterlichen Jazzer standen 
tatsächlich noch nie gemeinsam auf 
der Bühne, bevor es nun zu diesem 
spannungsreichen Gipfel des Unvor-
hersehbaren kommt. Also…auf nach 
Gohlis!	 STEFFEN POHLE
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25. Festival LeipJAZZig
Mi 18.3. bis Sa 21.3. Theaterhaus Schille / UT Connewitz

Im letzten Jahr des zweiten Zwei-
tausender Jahrzehntes eröffnet 
LeipJAZZig mit seinem Viertel-
jahrhundert-Jubiläum den hiesigen 
Jazzfestivalreigen. Dabei erleben 
zu können, wie gestandene Leip-
JAZZiger mit der nachfolgenden 
Jazzergeneration zusammenwir-
ken, ist überaus erfreulich. Dem 
Jubiläumsmodus gerecht wird 
schon der Eröffnungsabend, an dem 
LeipJAZZig-Orkester, Kammer- 
orchester 'artentfaltung' und 
LeipJAZZig-Protagonisten Stephan 
Königs Werk »Inner Orbit« urauf-
führen: Wiederkehrende Themen 
des menschlichen Lebens werden 
wie innere Laufbahnen analog zu 
Umlaufbahnen von Planeten insze-
niert. Dazu passend wird anschlie-
ßend die königliche kammermu-
sikalische Bearbeitung von Gustav 
Holts »The Planets« zu hören sein.  
Als zweite Vorzeigeband aus der 
Big-Band-Hochburg Leipzig bringt 
unter der Leitung von Malte Schiller 
und mit Sebastian Studnitzky am 
‘Horn‘ die Spielvereinigung Sued 
zwei Maßstab setzende Werke aus 

der Zusammenarbeit von Gil Evans 
und Miles Davis auf die Bühne: »Por-
gy and Bess & Miles Ahead«.
Klassisch ausgebildet, Oscar Peter-
son aufgesogen, von Beirach und 
Wollny frei geschult, komposito-
risch begabt und pianistisch sensi-
bel: Olga Reznichenko manifestiert  
mit den exzellenten Heigenhuber/
Stadtfeld an der Seite eine eigen-
ständige Klangsprache.
Athina Kontou & Band lotet ihre 
Identität als jazzende Kontrabas-
sistin mit griechischen Wurzeln 
aus, während Stephan König am 
Flügel sein persönliches Songbook 
aus der Welt der Gegenwartsmu-
sik zusammenstellt. Das Nonett 
Children Of The Night würdigt die 
Arrangeure der ehemaligen Radio 
Bigband Leipzig Eberhard Weise 
und Henry Walther mit deren 
Komposit ionen/A r r a ngement s 
sowie zeitlosen Jazzklassikern und 
führt festivalabschließend zum 
Resümee: So schön kann Früh-
lingsanfang klingen! LeipJAZZig….
Jazz.…Ja..!

STEFFEN POHLE

VERANSTALTUNGSREIHE URBAN BASE JAM 
Di 17.3. Noch Besser Leben 20.30 Uhr

Zweimal im Monat lockt die Urban Base Jam bereits in Berlin, jenem hin-
länglich bekannten Pfuhl der Hippness und der unbegrenzten Möglichkei-
ten, Musiker*innen und geneigte Zuhörer*innen in die Panke. Was sich dort 
abspielt, ist nicht weniger als ein Neo-Soul/Funk/HipHop/Jazz-Ding mit 
ungeheurer Sogwirkung. Nun kommt das umtriebige Projekt auf Initiative 
des Schlagzeugers Hans Otto, der auch an der Berliner Ausgabe beteiligt ist, 
ins hiesige Noch Besser Leben. Mit von der Partie ist der US-amerikanische 
Pianist Joel Holmes, der bereits mit dem 2018 verstorbenen Trompeter Roy 
Hargrove tourte und gegenwärtig zum Quartett des Saxofonisten Javon 
Jackson zählt. Um 20:30 Uhr eröffnet eine Opener-Band den Abend. Eine 
Stunde später beginnt die bis 23:00 Uhr angesetzte Session.



Root 70
Mo 23.3. Neues Schauspiel Leipzig 20.30 Uhr

Mit »Nils Wogram’s Root 70«, 2001 
bei 2nd Floor veröffentlicht, spielten 
sich Posaunist Nils Wogram, Hay-
den Chrisholm am Altsaxofon, Kon-
trabassist Matt Penman und Jochen 
Rückert am Schlagzeug erstmals 
gemeinsam in die Ohren geneigter 
Hörer*innen. Zwischenzeitlich sind 
seit Gründung der Band zwanzig 
Jahre vergangen. Anlässlich dieses 
Jubiläums ist die Band – mit Blick 
zurück und nach vorn – auf Tour-
nee. Sieben Alben folgten dem ersten 
nach. Die jüngsten vier sind auf Wo-
grams eigenen Label nWog-Records 
erschienen. In der Gründung eines 
eigenen Labels sah der 47-jährige 
die Möglichkeit eine „eigene Strin-
genz“ zu verfolgen – langfristig auf 
die Entwicklung seiner Bands setzen 
zu können, ohne dabei kommerzielle 
Kompromisse eingehen zu müssen. 
Dieses Anliegen scheint insbeson-
dere mit Root 70 mehr als geglückt. 
Widmete sich die Band auf »Wise 

Men Can Be Wrong« beispielsweise 
Jazz-Standards, um sich mit gewach-
senem Können nochmals an Materi-
al zu erproben, welches vermutlich 
viele Musiker*innen am Beginn 
ihrer Laufbahn begleitet, erweiter-
te die Band für »Riomar« sogar die 
Besetzung. Root 70 with Strings, in 
Anspielung auf Charlie Parker with 
Strings, gibt sich unter anderem 
Einflüssen von Miles Davis’ »Birth 
Of The Cool«, Mendelssohn und Al-
ban Berg hin und schafft dabei kein 
Nebeneinander von Jazz-Quartett 
und Streichern, sondern ein gemein-
sames, neu zu ergründendes Mitei-
nander. Es gelingt Root 70 immer 
wieder sich neu zu erfinden, ohne 
die Essenz ihres Zusammenspiels 
zu verlieren. Im Laufe der Jahre hat 
die Band einen unverwechselbaren 
Bandsound und eine eigene Sprache 
entwickelt, deren Klang wir – live in 
Leipzig – mit Vorfreude erwarten.
VVK 18/14€ zzgl. Geb. bei Culton, AK 20/16€

VERANSTALTUNGSREIHE NO FURTHER NOISE 
Mi 18.3. INO Café 20 Uhr

Auf dem Instagram-Kanal des Café INO in Lindenau kann man sich durchaus 
mal für einen verlängerten Augenblick aufhalten. Neben Pflaumenkuchen 
begleitet von Spritzbeutel-Sahnehäubchen, Himbeer-Baiser, hellen Blüm-
chen auf rundem Marmortisch-Grau  finden sich dort auch regelmäßig Hin-
weise auf die dort stattfindende Reihe des Leipziger Gitarristen Jonas Dorn. 
Alle paar Wochen lädt dieser wechselnde Gäste zum gemeinsamen Musi-
zieren ein. Zuletzt im Februar das sonnenlichtscheue Vollmondorchester. 
Die Gäste der kommenden Ausgabe sind Schlagzeuger Philipp Scholz und 
Bassist Philipp Martin, die unter anderem das Trio GLOTZE – dort ergänzt 
um Saxofonist Mark Weschenfelder – als gemeinsames Experimentierfeld 
ausmachen. In diesem Sinne: Fort von allem, was viereckige Augen macht. 
Kuchen schmeckt meist noch besser als er aussieht und Musik hört man 
ohnehin am besten live. 
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VERANSTALTUNGSREIHE SHADES OF BLUE 
NACHBARSCHAFTSJAZZ MIT WE ARE OLD 
Di 24.3. Subbotnik 20.30 Uhr

Das Subbotnik in der Könneritzstraße 32 bezeichnet sich als Kultur und 
Wohnzimmerkneipe und verspricht damit keineswegs zu viel. Nebst dunk-
lem Holzboden, gülden bemusterter Tapete, mancher Klinker-Wand, ge-
mütlichem Sitzmobiliar und Rauschschwaden zu fortgeschrittener Stunde 
gibt es in der einladenden Enge des Ladens auch sehr regelmäßig viel Musik 
zu hören. Mit der monatlich stattfindenden Reihe Shades of Blue möchte 
man das Potential einer Kneipe als Kulturraum, als Ort der musikalischen 
Begegnung nutzen. NachbarschaftsJazz kann man gerne auf zweierlei Art 
verstehen. Einerseits ist da – bedingt durch den Ort – der niedrigschwellige 
Zugang zum Kosmos Jazz-Musik und anderseits der Fokus auf dem musi-
kalischen Schaffen hiesiger Musiker*innen und deren verschiedener Band-
Formationen. Das für den kommenden Termin angekündigte Schweizer 
Trio We Are Old um den Saxofonisten Elio Amberg firmiert dementspre-
chend als Ausnahme von der Regel.

KLEINE HELDEN #6 Wolfgang Schmid
Mi 25.3. Werkcafé im Kulturhof Gohlis 20 Uhr

Von wegen „Kleine Helden“! Der 
1948 in Stuttgart geborene Bassist 
rangiert schon eher in der Kategorie 
„Legende“. Wilde Soul-Musik mach-
te Schmid als Sänger und Gitarrist 
in unterschiedlichen Bands. Dann 
wurde der E-Bass sein Hauptinstru-
ment. Er arbeitete als Tontechniker 
und stieg 1972 bei Passport, der Band 
des Saxofonisten Klaus Doldinger, 
ein. Ganz unterschiedliche Grup-
pen gab es im Lauf der Jahre, oft 
Trios mit E-Gitarre, Schlagzeug und 
Wolfgang Schmids unumstößlichen 
Bassfundament, etwa PARADOX mit 
Gitarrist Bill Bickford und Schlag-
zeug-Legende Billy Cobham oder das 
Trio mit Cobham und Gitarrist Pe-
ter Wölpl. 1987 gründete Wolfgang 
seine Band KICK. Diese existiert in 

unterschiedlichen Besetzungen bis 
heute. Darüberhinaus war er in der 
Fernsehsendung »Super Drumming« 
Musical Director. Wer gerade 1:25 
Minuten übrig hat, könnte durchaus 
mal einen Blick in die von Pete York 
moderierte Sendung werfen. Ein-
fach mal bei YouTube „awesome bass 
solo“ und Wolfgang Schmid suchen. 
„Nicht schlecht“ würde man dazu 
wohl in Schwaben sagen. In Leipzig 
trifft Schmid auf den Gastgeber der 
Reihe »Kleine Helden«, den Gitarris-
ten und Hochschulprofessor Werner 
Neumann. Gemeinsam werden die 
beiden über Karrierehöhepunkte, 
Kurioses und Absaitiges sprechen 
und natürlich miteinander Lieb-
lingssongs auf die Bühne bringen. 
VVK 12/8€ zzgl. Geb. bei Culton AK 14/10€



RECORD-RELEASE-KONZERT Philipp Rumsch 
Ensemble »µ: of anxiety x discernment«
Do 26.3. UT Connewitz 20.30 Uhr

Draußen, nachts im winternack-
ten Wald – jeder Atemzug einer, 
der die Umgebung unerwartet laut 
aufwühlt. Lärmend peitscht gefro-
rener Matsch an die klappernde 
Fahrradkette, Reiher schrecken in 
den Wipfeln auf und auch ihr Flü-
gelschlag nährt, was im Dunkel 
ausharrt und uns erwartet. Angst. 
Diesem Gefühl unbestimmter inne-
rer Enge widmet sich der 1994 gebo-
rene Pianist, Sound Designer und 
Komponist Philipp Rumsch auf sei-
nem dritten Denovali-Release »µ: of 
anxiety x discernment«. Basierend 
auf Recherchen, Beobachtungen 
und selbstgeführten Interviews 
entwirft er mit seinem Ensemb-
le ein multiperspektivisches Bild 
dieses Gefühlskomplexes. Rumsch 
möchte dabei fort vom individu-
ellen Erleben der Angst, hin zur 
kollektiven Wahrnehmung dieses 
Phänomens. Erscheint nicht gegen-
wärtig und angesichts einer wach-
senden politischen und kapitalis-
tischen Ausschöpfung der Angst, 

jenes einsame Herzklopfen, ausge-
löst vom Vielleicht-Verborgenen im 
finsteren Geäst, nahezu wie ein ro-
mantisches Relikt früherer Tage? 
Das Ensemble, gegründet ausge-
hend von der Idee, die Klangspra-
chen von Ambient, Minimal Music 
und Avant-Pop in ein orchestrales 
Format zu übertragen, besteht aus 
Musiker*innen aus Leipzig, Berlin, 
Dresden und Weimar. Letztmals 
erlebten wir das Ensemble 2018 
während der 43. Leipziger Jazztage 
anlässlich Rumschs Auszeichnung 
mit dem Leipziger Jazznachwuchs-
preis – ebenfalls im UT Connewitz. 
Atmosphärische Klangflächen, ge-
meinsame Klangimprovisationen 
jenseits klassischer Improvisati-
onsstrukturen, gebettet in die fan-
tastische Kulisse des UT’s, ließen 
uns berückt zurück. Herzklopfen? 
Natürlich! Aus Vorfreude auf neue 
Einsichten und neue Musik des Phi-
lipp Rumsch Ensembles.

VVK 14/10€ zzgl. Geb. bei Culton, AK 16/12€

VERANSTALTUNGSREIHE GLITCH 
Mo 30.3. Laden auf Zeit 20.30 Uhr

Glitch, eine Reihe, die dem Kopf des Saxofonisten Uli Huebner und dem 
Kopf des Pianisten Valentin Gerhardus entsprungen ist. Der Name? Ein 
Glitch passiert im Cyberspace meist unerwartet. Er ist eine Fehlfunktion, 
ein Error und zieht Unerwartetes mit sich. Der Ort? Der Laden auf Zeit, 
ein Kulturplatz für Schauspiel, Kunst und Musik im Leipziger Osten. 
Das Glitch-Konzept? Zwei Sets mit improvisierter Musik mit stets neuen 
Musiker*innen, gerne aus anderen Städten. Man möchte dazu beitragen, 
den Dialog verschiedener Musikszenen zu verbessern. Die Glitch-Idee? 
Akustische, sowie elektronische Klangelemente zu vereinen und sich von 
Genre-Schubladisierungen zu entfernen. Das Glitch-Ziel? Gibt’s nicht! Man 
möchte sich frei und jedes Mal völlig offen und natürlich entfalten, wie ein 
bunter Jazz-Schmetterling. Oh, Moment, da war sie – die Schubladisierung. 
Nehmen wir zurück, 'tschuldigung. Wir meinen natürlich: wie ein Glitch, 
bei dem das Resultat nicht berechenbar ist. Die Gäste vom nächsten Glitch? 
Leif Berger, gefragter Schlagzeuger aus Köln, der übrigens bei den letzten 
Leipziger Jazztagen mit der Band Salomea auf der Bühne saß. Weiterer Gast 
ist Jacob Mundt, Bassist aus Kopenhagen, dessen Style sich zwischen Indie, 
Jazz und Flying Lotus bewegt.
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So 1.3.
11 .00 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
MDR Matineekonzert ·  Mit Stü-
cken von Jörg Widmann (Kon-
zertouvertüre »Con brio«) und 
Mozart (Sinfonie C-Dur KV 551 
(»Jupiter«)) · MDR Sinfonieorches-
ter, Jörg Widmann (cl, dgt)

17.00 | ANHALTISCHES THE ATER (DESSAU)
Die Sache Makropulos ·  Ein 
Opern-Thriller in drei Akten von 
Leoš Janáček (Text: Karel Čapek) · 
Anhaltische Philharmonie Des-
sau, Musikalische Leitung GMD 
Markus L. Frank · Kurt-Weill-Fest 
(28.2.–15.3.)

Mo 2.3.
19.30 | FROELICH&HERRLICH IM WESTFLÜGEL	 TIPP 
Mondayboxxx Real Jazz Orches-
tra ·  Stelldichein Leipziger Jazz-
größen · Eintritt frei, Spenden 
erbeten

20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Breu · Ein Hybrid aus Fusion Jazz, 
Pop und freier Improvisation · Ma-
ximilian Breu (dr), Andreas Dom-
bert (g), Olga Reznichenko (p), 
Alex Bayer (kb) · Jazz im Theater 

Di 3.3.
20.00 | HORNS ERBEN 
Church of Jupiter ·  „Zieht die 
Linie noch ein Stückchen weiter 
nach hinten, noch ein wenig… Ja! 
Jetzt!“ Und doch übertreten diese 
fünf Herren auch diese Grenze, 
machen sich frei von Herkömm-
lichem und bewegen sich musika-
lisch auf frischem Terrain. · Ulrich 
Huebner (ts), Vincent Bababouti-
labo (fl), Malte Sieberns (p), Paul 
Lapp (kb), Philippos Thönes (dr)

Mi 4.3.
20.00 | HAUS AUENSEE
Wanda · Sie machen unaufhörlich 
guten und poppigen Indie-Rock(!) 
und der mit Zigarette im Mund-
winkel geschmückte Michael 
Wanda – stets vagabundierender 
Natur – schafft es mit Band, die 
ihm den Rücken stärkt, stets ei-
nen positiven Gesamteindruck 
zu wahren · Michael Wanda (voc, 
g), Christian Immanuel Hummer 
(keyb), Manuel Christoph Poppe 
(g), Reinhold Weber (b) und Lukas 
Hasitschka (dr)

20.00 | TÄUBCHENTHAL
Charlie Cunningham ·  Ein Gi-
tarrenvirtuose auf dem „perma-
nenten Weg“ nach Oben. Eine ge-
fühlsintensive Begegnung 

20.00 | WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS 
A Tribute to Gary & Pat · Ein Abend 
mit Blick auf die Zusammenarbeit 
von Pat Metheny und Gary Burton · 
Werner Neumann (g), Volker Heu-
ken (vib), Pepe Berns (b), Maximili-
an Stadtfeld (dr)

Do 5.3.
20.00 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
Großes Konzert ·  Konzert für 
Klavier und Streichorchester. Prä-
sentiert werden Schnittke, Mozart 
und Prokofjew · Sergei Babayan 
(p), Gewandhausorchester, Rafael 
Payare (dgt) · auch am 6.3.

20.00 | HORNS ERBEN
Horns[dʒæz]Session · Der spaßig-
spritzige Jazz ist hier zuhaus', der 
Blues zu Besuch und ab und an 
springt Rock'n'Roll aus dem Hin-
terzimmer herein · Eintritt frei

19.30 | MARIENKIRCHE (DESSAU)
Kaoshüter ·  Die wundersame 
Anna Mateur singt und tanzt das 
Unerwartete · Kim Efert (g) · Kurt-
Weill-Fest (28.02. - 15.03.)

Fr 6.3.
20.00 | NOCH BESSER LEBEN
Scotch & Water ·  Indie-Folk-Pop-
Band aus Hamburg · Samira Christ-
mann (voc), Max Quentmeier (b), 
Hansjakob Wedemeyer (g), Lasse 
Weinbrandt (dr) and Dennis Bajer 
(sounds, comp) · Support: Lioba

20.00 | SCHILLE-THE ATER
New Boplicity ·  Ein jazziger Cock-
tail, pur und ohne Geschmacksver-
stärker, so wie wir es gerne haben 
– mit Hits von Slide Hampton, Joe 
Henderson oder Benny Golson · 
Hubertus Böhm (tp, flh), Frank No-
wicky (as, fl), Matthias Büttner (tb), 
Eckart Gleim (g), Thomas Moritz 
(kb), Peter Jakubik (dr) · LeipJAZ-
Zig-Konzert

20.00 | DIE TONNE (DRESDEN) 
KILTER »Axiom« ·  Progressive 
Metal-Jazz aus New York mit tüch-
tig Wumms · Ed Rosenberg III (bs), 
Laurent David (b), Kenny Grohow-
ski (dr) 

Sa 7.3.
20.00 | MEDIENCAMPUS VILL A IDA	  TIPP 
Blind Date On Stage ·  Werner 
Neumann (g), Rudi Engel (b), Eric 
Schaefer (dr) · Campus Jazz 

20.00 | HORNS ERBEN
Florian Kästner Solo ·  Der viel-
seitige Leipziger Pianist spielt sein 
drittes Soloprogramm – Sprünge 
ins Unerwartete, Brüche und kraft-
volle Momente sind zu erwarten



20.30 | SUBBOTNIK
Marius Dierberg und die Zugezoge-
nen · Er ist Sänger und Texteschrei-
ber aus der Bundeshauptstadt, sie 
(seine Band) dahin gezogene Mu-
siker, zusammen nehmen sie kein 
Blatt vor den Mund · Daniel Hettin-
ger (b), Hannes Elas (p), Janis Haag 
(dr) · Eintritt frei, Spenden erbeten

19.30 | HÄNDEL-HAUS (HALLE /S .)
Thomas Scheytt Solo · Die Jazzpo-
dium bezeichnete ihn bereits als 
einen der „besten zeitgenössischen 
Boogie- und Blues-Pianisten“

20.00 | DB-WERK (DESSAU)
Nice'n'Easy ·  Debüt des Ausnah-
mekünstlers Thomas Quasthoff 
im sensiblen Balladensound, un-
terstützt von den Jazzmeistern 
Simon Oslender (p), Dieter Ilg (b) 
und Wolfgang Haffner (dr) · Kurt-
Weill-Fest (28.2.-15.3.)

So 8.3.
18 .00 | NEUE MUSIK LEIPZIG
Liebe, Spott und Unmoral. Lie-
der von Georg Kreisler · »Tauben 
vergiften im Park« und andere Ti-
tel in Arrangements von Ed Party-
ka und Kreisler persönlich · Werk-
statt Bigband Dresden, Matthias 
Boguth (voc), Simon Harrer (tb), 
Finn Wiesner (sax), Jens Wagner 
(p), Sebastian Haas (ltg)

19.00 | UT CONNEWITZ
Die poröse Oper  · „Es treibet uns 
weder Gewinnsucht noch Ehrgeiz 
dazu an“ so die Initiator*innen 
dieses Abends im Zeichen des Po-
rösen · Die philosophischen Bau-
ern (Konzept, Wunderkammerge-
stell), Edita Karkoschka (voc, elec, 
p), Das Gyldfeldtquartett (v, vc, p)

Mo 9.3.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Receptáculo · Der Name des Gitar-
renduos lädt zu Assoziationen aus 
der Botanik ein. Übersetzen könn-
te man ihn als Blütenachse, also 
den Bereich einer Pflanze, der die 
Organe der Blüte trägt. Ein Sound 
also, aus dem etwas Blütenartiges 
erwächst? · Mateo Marín Calderón 
(g, fx), David Birschel (g, fx) · Jazz 
im Theater 

20.30 | WERK 2
Bassekou Kouyaté ·  Groove aus 
Mali! Wenn er die Ngoni (sieben-
saitige gezupfte Spießlaute) spielt, 
verliert man sich komplett · Basse-
kou Kouyaté (Ngoni), Amy Sacko 
(voc), Mamadou Kouyaté (ngoni), 
Moustafa Kouyaté (ngoni), Abou 
Sissoko (ngoni), Mahamadou To-
unkara (yabara, talk-dr), Moctar 
Kouyaté (kalebasse)

Di 10.3.
20.30 | DIE NATO
June Cocó »Lovers & Dreamers« · 
Melancholisches, doch immer 
warmes Dahintreiben, begleitet 
von einer Stimme, die schon Udo 
Lindenberg zum spontanen Solo 
auf die Bühne locken konnte · June 
Cocó (voc, p, samples)

Mi 11.3.
20.00 | GEWANDHAUS, MENDEL SSOHN-SA AL
musica nova · Ein Abend mit Wer-
ken von Goldmann, Obst, Stock-
hausen · Ralf Mielke (fl), Josef Chri-
stof (p), Ensemble Avantgarde, 
Steffen Schleiermacher (mod, p, ld)

Do 12.3.
21 .00 | CONNE ISL AND
Die Sterne ·  Mit dem Song „Hey 
Dealer“ melden sie sich zurück und 
funkeln wie eh und je. Der groß-
gewachsene Hamburger Frank 
Spilker und seine Band spielt un-
verblümten „Hamburger-Schule-
Sound“ wie damals im Sommer ’95

Fr 13.3.
19.00 | HORNS ERBEN
Frank Goosen »The Beatles« ·  Er 
ist Romanautor und Beatles-Fan. 
In den frühen 70ern ist es um ihn 
geschehen und seitdem konnte er 
nicht mehr ohne die vier Jungs 
aus Liverpool. Eigene Erlebnisse, 
die musikalische Entwicklung der 
»Fab Four« stehen im Mittelpunkt 
· Leipzig liest 

19.00 | SPIZZ
Lutz Kerschowski & Andreas 
Meinecke »Östlich der Elbe« 
· Premiere des Buches »Östlich der 
Elbe« & Musik von Keimzeit. Das 
Buch fasst über 200 Songtexte von 
Bands der Jahre 1970 bis 2013 und 
bietet genügend Raum für eine 
ganz bestimmte Art der Melan-
cholie: Dem Erinnern an Vergan-
genes · Leipzig liest 

20.00 | MUSIK ALISCHE KOMÖDIE, RESTAUR ANT
Jazz im Lortzing · Kurt Weill jaz-
zig improvisiert · Ines Agnes Kraut-
wurst (voc), Stephan König (p)

20.30 | WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS 
Der Mann mit der Kamera (1919, 
67 Min., Regie: Dziga Vertov) · Der 
Dokumentarfilm wird live mit 
seinem neuen Soundtrack unter-
malt · Simon Quinn (kb, comp), 
Nolan Quinn (tp), Viola Hammer 
(p), Brian Quinn (dr) · Sprachlos – 
Stummfilme mit Live-Musik 



19.30 | HALLE DES ELBE-WERK S (DESSAU)
Dreams and Realities · Ein Abend, 
der den Facettenreichtum Striepens 
aufzeigt und seine tiefe Verbindung 
zur europäischen Musiktradition 
sichtbar machen wird · Bundesjazz- 
orchester, Ansgar Striepens (ltg) · 
Kurt-Weill-Fest (28.2.–15.3.)

Sa 14.3.
19.30 | WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS	  TIPP 
Jazzclub Leipzig präsentiert: 
Lesung: Wolfram Knauer »Play 
yourself, man!« und Konzert: 
Heuken/Stadtfeld/Heigenhuber  
· Volker Heuken (vib), Maximili-
an Stadtfeld (dr) und Lorenz 
Heigenhuber (kb) 

15.45 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
Orgelpräsentation ·  Stellt euch 
doch schon mal mit einer netten 
Präsentation über die Techniken 
und die Mystik des Instruments auf 
unsere diesjährige MusikZeit ein

16.00 | GEWANDHAUS, MENDEL SSOHN SA AL
GewandhausKinderchor, Gerhard 
Schöne ·  Wenn du fünf Jahre alt 
bist oder älter, dann überrede 
deine Eltern doch mal mit dir ins 
Gewandhaus zu gehen. Da wird ge-
lacht, gehört und gesungen · Ger-
hard Schöne (voc), Gewandhaus-
Kinderchor, Johannes Moritz (as, 
cl, sb-fl), Timo Klöckner (g, bjo, 
acc), Philipp Rohmer (kb), Walter 
Zoller (p) Frank-Steffen Elster (ltg)

23.30 | DISTILLERY
Saturday Rave ·  Folgt den Klän-
gen von Robag Wruhme oder Tho-
mas Stieler · auch am 21.3. & 28.3.

19.30 | THE ATER MAGDEBURG
Aufstieg und Fall der Stadt Maha-
gony · Weills 1930 in Leipzig skan-
dalbegleitet uraufgeführte Gegen-
Oper mit genial-eindrücklicher 
Musik zu noch heute hochaktuel-
len Texten von Brecht ·  Cornelia 
Crombholz (reg), Svetoslav Borisov 
(ltg) · Kurt-Weill-Fest (28.2.–15.3.)

Mo 16.3.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Montagzzession ·  Erst die Haus-
band, dann dürfen andere mit-
jammen. Die Wurzel dessen, was 
Jazz überhaupt war und ist, wird 
hier ausgelebt · Jazz im Theater 

Di 17.3.
21 .00 | NOCH BESSER LEBEN	  TIPP 
Urban Base Jam ·  Bei Neo-Soul 
fängt es an oder hört es auf (falls 
es aufhört) und bei funky Jazz 
hört es auf (oder fängt es an) – es 
wird in jedem Fall hart gejammed, 
egal wo oder wie es anfängt 

Mi 18.3.
19.30 | HMT (GROSSER SA AL)	  TIPP 
LeipJAZZig-Orkester · Stephan 
König (ltg, p, comp, arrangement), 
Thomas Prokein (v), Christoph 
Schenker (vc), Frank Nowicky 
(as, cl, fl), Michael Arnold (as, cl), 
Johannes Moritz (as, cl)  Michael 
Breitenbach (as), Frank Bartsch 
(tp), Gundolf Nandico (cor), Berns 
Angerhöfer (tb), Frank Kaiser (g),  
Kay Kalytta (vb, perc), Stephan 
Weiser (b), Wieland Götze (dr) || 
Kammerorchester »Artentfal-
tung« · Kerstin Friese (v), Martina 
Pachmann (v), Anna Maria Kron-
feld (v), Adriana Blahunka (v), 
Ekkehard Holzhausen (v), Angela 
Hodgson (v), Matthias Schäfer (v), 
Cora Schwanebeck (br), Ulrike 
Strobel (vc), Alejandro Barria (vc), 
Norbert Stark (kb), Babett Niclas 
(harp), Annett Müller (fl), Jürgen 
Dietze (ob), Axel Andrae (fg), Jo-
chen Pleß (hrn) · 25. Festival Leip-
JAZZig (18.–21.3.)

20.00 | INO CAFÉ	  TIPP 
No Further Noise XXX ·  Jonas 
Dorn (g), Philipp Scholz (dr), Phil-
ipp Martin (b) · Eintritt frei, Spen-
den erbeten 

Do 19.3.
21 .00 | NOCH BESSER LEBEN
Bleedingblackwood ·  Melodische 
Soundscapes & Lo-Fi-Pop-Balladen 

20.00 | UT CONNEWITZ	  TIPP 
Spielvereinigung Sued feat. 
Sebastian Studnitzky & Malte 
Schiller ·  Sebastian Studnitzky 
(tp), Malte Schiller (ltg), Sonja 
Hornacher (fl, afl), Simon Boden-
siek (fl, ob, bcl), Johannes Moritz 
(afl, cl), Henrik Baumgarten (cl), 
Mark Weschenfelder (as), Konrad 
Schreiter (tp), Patrick Schanze 
(tp), Tim Jäkel (tp), Vincent Hahn 
(tp), Roland Heinze (tp), Andreas 
Uhlmann (tb), Stephan Krause 
(tb), Ludwig Kociok (tb), Matthi-
as Büttner (btb), Matthias Hoch-
muth (tba), Juliane Grepling (frh), 
Julius Wassenaar (frh), Juri de 
Marco (frh), Lorenz Heigenhuber 
(kb), Philipp Scholz (dr) · 25. Festi-
val LeipJAZZig (18.–21.3.)

Fr 20.3.
20.00 | FEL SENKELLER, BALL SA AL
Johnossi · Die zwei Schweden, die 
sich vor allem in den frühen 10er 
Jahren mit geradlinigem Indie-
Rock einen Namen machten, mel-
den sich nach längerer Pause zu-
rück – mit Wumms!



20.00 | THE ATERHAUS SCHILLE 
Olga Reznichenko Trio · Olga Rez-
nichenko (p, comp), Lorenz Hei-
genhuber (kb), Maximilian Stadt-
feld (dr) || Athina Kontou Band · 
Kalliopi Skourtou (voc), Luise 
Volkmann (as), Lucas Leidinger 
(p), Athina Kontou (kb), Christoph 
Hillmann (dr) · 25. Festival Leip-
JAZZig (18.–21.3)

22.00 | CONNE ISL AND
TOYTOY plays Daft Punk »Home-
work« [rejazzed] · Also das nennen 
wir mal wirklich einen Ausgehtipp 
für Jazzfans an einem Freitag, 
denn hier verbindet sich eins der 
einflussreichsten Alben der elek-
tronischen Musik mit dem Sound 
des Jazz, den wir lieben · Alex 
Eckert (g), Silvan Strauss (dr), Da-
niel Stritzke (b), Samuel Wootton 
(perc) · Support: POLY POLY

22.00 | HORNS ERBEN
L a m m e l / L a u e r / B o r n s t e i n 
»Field« · Jazz, the way, aha aha, we 
like it: warme Sounds, brillante 
Kompositionen und eine spieleri-
sche Dynamik, die man selten zu 
Ohren bekommt · Andreas Lam-
mel (p), Florian Lauer (dr) und 
René Bornstein (kb)

Sa 21.3.
21 .00 | NOCH BESSER LEBEN
Children ·  Singen schon ziemlich 
himmlisches Zeug – dreamy, pop-
pig und von heute · Laura Daede 
(p, voc), Steffi Frech (voc, g) und 
Hanno Stick (dr)

19.00 | OPERNHAUS
Der Sturz des Antichrist ·  Oper 
des von den Nationalsozialisten 
ermordeten Komponisten Viktor 
Ullmann · Gewandhausorches-
ter, Balázs Kovalik Christoph 
Gedschold (ltg) · auch 29.3., 2.4., 
12.4., 18.4., 26.4.

20.00 | THE ATERHAUS SCHILLE	  TIPP 
Stephan König Solo · Stephan Kö-
nig (p) || Children of the Night · 
Frank Bartsch (tp, flh), Michael 
Arnold (as), Frank Nowicky (ss, ts), 
André Bauer (bar), Matthias Bütt-
ner (tb), Matthäus Krzywdzinski 
(g), Jörg Leistner (p), Thomas Mo-
ritz (kb), Peter Jakubik (dr) · 25. 
Festival LeipJAZZig (18.–21.3.)

20.30 | DIE NATO
Holler my Dear ·  Mit tanzenden 
Beinen geht es jetzt geradeaus in 
Richtung warme Jahreszeit – und 
das ist ein Soundtrack dafür · 
Laura »Laus« Winkler (voc, keys), 
Stephen Molchanski (tp, voc, rap, 
keys), Fabian Koppri (mand, g, 
voc), Valentin Butt (acc), Lucas 
Dietrich (b), Max Santner (dr)

So 22.3.
10.00 | BL AUER SALON, CENTR AL K ABARE T T
Jazz-Brunch ·  Aufstehen und da-
nach ein wenig Jazz brunchen · 
Jasmin Morell (voc), Andreas 
Groß (p), Friedemann Döhn (as), 
Martin Joost (dr)

11 .00 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
MDR Matineekonzert ·  Werke 
von Nielsen, Rautavaara, sowie 
Berlioz · Christian Sprenger (fl), 
MDR Sinfonieorchester, Kazuki 
Yamada (dgt)

16.00 | GEORG-FRIEDRICH-HÄNDEL-HALLE, 
KLEINER SA AL (HALLE /S .)
Swingin’ Ladies plus 2 · Hier wird 
auch vierhändig gespielt – Ragtime, 
Swing, BoogieWoogie, Blues und 
mehr · Nicki Parrott (b, voc), Ste-
phanie Trick (p), Engelbert Wrobel 
(cl, sax), Paolo Alderighi (p)

18 .00 | GEWANDHAUS, MENDEL SSOHN SA AL
Hagen Quartett ·  Drei mal Hagen, 
einmal Schmidt – heraus kommt 
eine tolle Präsentation von auditi-
ven Mozart-Goldstücken und Puc-
cini-Juwelen, sowie eine Vorschau 
auf eines der vielen Mendelssohn-
Bartholdy-Perlchen · Lukas Hagen 
(v), Rainer Schmidt (v), Veronika 
Hagen (va), Clemens Hagen (vc)

18 .00 | OPERNHAUS
Lamento · Ballettabend von Mario 
Schröder mit Musik von Udo Zim-
mermann, J. S. Bach, sowie H. M. 
Górecki · Gewandhausorchester, 
Christoph Gedschold (ltg) · auch 
am 3.4./12.4.

Mo 23.3.
20.30 | NEUES SCHAUSPIEL LEIPZIG	  TIPP 
Jazzclub Leipzig präsentiert: Root 
70 ·  Nils Wogram (tb), Hayden 
Chrisholm (as), Matt Penman 
(kb), Jochen Rückert (dr) 

19.00 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
Saisonvorschau ·  Andris Nelsons 
und das Gewandhausorchester 
präsentieren die Saison 2020/2021 
· Eintritt frei

20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Domizil ·  Kernige Rhythmen, 
mystisch komplex, toll arrangiert 
– Stücke zum wegstruddeln · As-
ger Nissen (as), Arne Braun (g), 
Julian Schenk (b), Johann Gott-
schling (dr) · Jazz im Theater 

Di 24.3.
20.30 | SUBBOTNIK	  TIPP 
We Are Old · Paul Amereller (dr), 
Xaver Rüegg (b), Elio Amberg 
(sax) · Shades Of Blue Nachbar-
schaftsJazz



Mi 25.3.
20.00 | WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS	  TIPP 
Jazzclub Leipzig präsentiert: Kleine 
Helden #6 Wolfgang Schmid · 
Wolfgang Schmid (b) und 
Werner Neumann (g) 

Do 26.3.
20.30 | UT CONNEWITZ
Jazzclub Leipzig präsentiert: 
Philipp Rumsch Ensemble »µ: 
of anxiety x discernment« ·  Lisa 
Zwinzscher (voc),  Matti Oehl 
(as), Johannes Moritz (cl, bcl), Vin-
cent Hahn (tp, flh), Antonia Haus-
mann (tb), Franziska Ludwig (vc), 
Volker Heuken (vib), Markus Rom 
(g),  Paul Brauner (kb), Christian 
Dähne (b),  Maximilian Stadtfeld 
(dr),  Philipp Rumsch (p, synth, 
elec, ltg) 

20.00 | GEWANDHAUS, GROSSER SA AL
Großes Concert ·  Fokus liegt auf 
HK Grubers »Geschichten aus 
dem Wiener Wald«, welches an 
diesem Abend uraufgeführt wird · 
Gewandhausorchester, Andris 
Nelsons (Dirigent) · auch 27.3.

20.00 | HORNS ERBEN
Johnny Rakete »Kummer & 
Qualm« ·  Der Rapper mit der 
langen Matte und der Hornbril-
le spricht wieder zu uns. Dies-
mal auch mit Selbstkritik, die ja 
durchaus wenig Platz findet im 
deutschen Rap, oder?

20.00 | MORITZBASTEI
L'art de Passage · Das improvisie-
rende und unheimlich gekonnte 
Hin- und Herspringen zwischen 
verschiedensten Stilen könnte zu 
unübersichtlichen Temperatur-
schwankungen im menschlichen 
Organismus führen, doch zum 
Glück steht dahinter das Streich-
quartett, das Ruhe, Stringenz 
und elegante Schnittigkeit hinein 
bringt · Stefan Kling (p), Tobias 
Morgenstern (acc), Wolfgang Mu-
sick (b), Jansen Folkers (vl), So-
phia Heide (vl), Nora Rennau (vla), 
Johannes Henschel (vcl)

20.00 | TÄUBCHENTHAL
Fil Bo Riva ·  Kein Hokus Pokus, 
sondern straighter Indie-Pop mit 
Folkeinflüssen 

20.30 | SUBBOTNIK
Kodian Trio ·  Im UK ein echter 
„big fish“ der neuen Improvisati-
onsmusik. Fängt direkt beim ers-
ten Klang an zu kribbeln · Colin 
Webster (as), Andrew Lisle (dr) 
Dirk Serries (g) · Eintritt frei, 
Spenden erbeten

Fr 27.3.
18 .00 | HEIL ANDSKIRCHE PL AGWITZ
2. Hausmusik · Gemeinsames Mu-
sizieren – da kann etwas entste-
hen. Wer Lust hat, melde sich an!

20.00 | HORNS ERBEN
PopAkademie live: Get the groove
Nachwuchs-Jazzer spie-
len solo oder zusammen mit 
Bandkolleg*innen. Schneit vorbei 
und spürt den Groove 

20.30 | SUBBOTNIK
Safran ·  Ein Hang zur Schwere 
und dann wieder der Klaps vorn 
Mors, der einem die gute Laune 
ins Gesicht zeichnet - ein Sound 
zwischen Portishead und Lady 
Gaga · Klaus Schüller (voc, as, g, 
synth), Friedrich Weber (p, vln, 
synth, voc), Ben Briggmann (b, 
voc), Mats Niepmann (dr, as, voc) · 
Eintritt frei, Spenden erbeten

20.00 | GEORG-FRIEDRICH-HÄNDEL-HALLE 
(HALLE /S .) 
SLIXS »Playgrounds« ·  A Capella 
neu gehört – waghalsige Mischung 
aus Jazz, Pop, Funk & Klassik · Ka-
tharina Debus, Michael Eimann, 
Gregorio D’Clouet Hernández, 
Karsten Müller, Thomas Piontek, 
Konrad Zeiner

Sa 28.3.
20.00 | HEIL ANDSKIRCHE PL AGWITZ
Liederabend mit Volkmar Funke
Ein Abend mit Liedern des Schau-
spielers, Sängers und Puppenspie-
lers, die zu mehr Solidarität und 
Nächstenliebe aufrufen

20.00 | HORNS ERBEN
Coşkun Wuppinger Duo · Ein Zu-
sammenkommen zweier beson-
derer Gitarristen. Zwischen Jazz, 
Klassik und orientalischer Mu-
sik ·  Frank Wuppinger (g), Ozan 
Coşkun (g)

20.00 | SCHUMANNHAUS
Club Florestan · Das Jazzensemb-
le Feine Herren macht coolen Mo-
dern Jazz · Jürgen Zimmermann 
(as, cl), Bastian Ruppert (g), Sa-
scha Stratmann (b)

20.00 | ZUM WILDEN HEINZ
Konzert Komplizen · Indie-Sound 
mit Soul-Einschlägen 

So 29.3.
11 .00 | WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS
Puschel sucht den Frühling · Musi-
kalische Suche nach dem Frühling 
für Kleine · Jan Deicke (Stimme, 
Puppenspiel), Matthias Hirth (p)
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Mo 30.3.
20.00 | L ADEN AUF ZEIT
Glitch ·  Uli Huebner (as, samp-
ler), Valentin Gerhardus (p, elec-
tronics), Leif Berger (dr), Jacob 
Mundt (b) · Jazz im Theater 

20.30 | SUBBOTNIK
Malstorm erschaffen bunte Farben 
– wilder Jazz als schaute man durch 
ein Kaleidoskop · Florian Walter 
(as), Axel Zajac (g), Jo Beyer (dr) · 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Di 31.3.
20.00 | HORNS ERBEN
Maxim Frischmann Quintett  · 
Frischmanns Kompositionen ver-
weben die Zeiten. Der Sound des 
Quintetts wird bestimmt von of-
fenerer Improvisation und Inter-
aktion · Maxim Frischmann (ts, 
ss, bcl), Tobias Krüger (as), Paul 
Brauner (kb), Valentin Gerhardus 
(p), Zhitong Xu (dr)

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Termine
online

Spotify
Playlist

MONTAGS
20.00  |  LADEN AUF ZEIT  |  JAZZ IM THEATER
21.00  |  TONELLI’S  |  JAZZ SESSION
DIENSTAGS
20.30  |  HMT, DITTRICHRING, -1.06 (STUDIO) 
JAZZCLUB LIVE: HMT STAGE NIGHT

MITTWOCHS
21.21  |  NEUES SCHAUSPIEL LEIPZIG 
STAMM-H Ö R N-SESSION

DONNERSTAGS
20.00  |  HORNS ERBEN 
HORNS[d3æz]SESSION

21.00  |  TONELLI’S  |  BLUES LOUNGE
FREITAGS & SAMSTAGS
20.00  |  TONELLI’S  |  LIVE-MUGGE
SONNTAGS
21.00  |  WILLSONS  |  JAZZ HANG AM #

IMPRES SUM  |  AUFL AGE: 10.000 E X . · HER AUSGEBER: 
JA Z ZCLUB LEIPZIG E .V. , PF 1005 43, 04005 LEIPZIG · 
TELEFON: +49 (0) 3 41 980 63 83 · ANZEIGENLEITUNG/
REDAK TION: PRE SSE@JA Z ZCLUB-LEIPZIG .DE · COVER-
FOTO: PHIL IPP RUMSCH ENSEMBLE © JENNIFER RE SSEL 
GE STALTUNG: BURE AU.FM · ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Die Bewerbungsfrist für den Jazznach-
wuchspreis der Stadt Leipzig mit 
Unterstützung der Marion Ermer Stiftung 
2020 endet am 31. März 2020.
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ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN. ES GELTEN DIE AGB 
DES VERANSTALTERS JAZZCLUB LEIPZIG E.V.



FR 17.4. BARBARA 
DENNERLEIN
REFORMIERTE 
KIRCHE 20.30 UHR
Auf ihr Fußpedalspiel legt Barbara 
Dennerlein an „der Liebe ihres Le-
bens“, der Hammond B3, besonderen 
Wert. Ihr linker Fuß tanzt über die 
Bässe, während der rechte die Laut-
stärke reguliert. Insbesondere auch 
wegen dieser imponierenden Beinar-
beit lassen Dennerleins Solo-Konzerte 
niemanden an ihrer Seite vermissen. 
In der Reformierten Kirche wird 
Dennerlein auch die 1.656 Pfeifen der 
Jehmlich-Orgel zum Klingen bringen.

VVK 24/20€ ZZGL. GEB. BEI CULTON AK 27/22€

SA 18.4. DUO KRO—
KENBERGER/OEHL
MICHAELISKIRCHE 
20.30 UHR
In freien Improvisationen spüren Or-
ganist Arno Krokenberger und Altsa-
xofonist Matti Oehl verborgenen, 
offenbaren und vergänglichen Klän-
gen nach. Ihre spielerischen Formen 
erschaffen Musik der Gegenwart und 
eröffnen neue Deutungsräume. Kro-
kenberger und Oehl verzichten auf 
musikalische Absprachen jeglicher 
Art. Vertrauen, offene Ohren und 
schnelle Reaktionsfähigkeit sind 
Ausgangspunkt jedes Konzerts.

VVK 12/8€ ZZGL. GEB. BEI CULTON AK 14/12€ 

SO 19.4. VON INDUK-
TIONSRÄDERN, 
PREACHER CORDS 
UND ROCK'N'ROLL
NEUES SCHAUSPIEL  
16 UHR
Ein Familienkonzert mit und über 
die Hammondorgel ·  Im April 1935 
erklang die Hammond erstmals in 
einer New Yorker Kirche. Von dort 
aus zog es Laurens Hammonds Erfin-
dung in unzählige kleine Gemeinden 
Amerikas. Erstmal dort, schupste sie 
zeitweilig frech die Kirchenorgel von 
ihrem Thron. Auch jenseits der Gottes-
häuser erfreute sie sich rasch großer 
Beliebtheit und regte – randvoll mit 
Soul – allerorten zum Tanzen an. Die 
Hammond kann so einiges: schmatzen, 
pfeifen, schnaufen, piepsen, tief dröh-
nen und hoch flöten. Durch all diese 
Ausdrucks- und Klangmöglichkeiten in 
Gospel, Rock, Jazz und Soul führt das 
Werner Neumann Electric Trio.

VVK 8/4€ ZZGL. GEBÜHR BEI CULTON TK 10/6€

SO 19.4. WERNER 
NEUMANN ELECTRIC 
TRIO 20 UHR
NEUES SCHAUSPIEL
Seit Werner Neumann sich der Gitar-
re widmet, übt er sich in dem Spagat 
zwischen Jazz und Rock, was man 
auch der langen Liste seiner Mitmusi-
ker ansieht. Hier findet man Klavier-
legende Richie Beirach neben dem 
Mothers-of-Invention-Sänger Napo-
leon Murphy Brock oder den Jazz-
Schlagzeuger Adam Nussbaum neben 
dem Deutschrocker Wolf Maahn. Mit 
seinem Orgeltrio setzt er auf zeitge-
nössischen Jazz-Rock, R&B und Soul · 
Werner Neumann (g), Steffen Greisi-
ger (org), Tom Friedrich (dr)

VVK 12/8€ ZZGL. GEB. BEI CULTON AK 14/10€

SO 26.4.
JO ALDINGERS 
DOWNBEATCLUB
DIE NATO 20.30 UHR
Wer Orgel spielt im Jazz, spielt seit 
jeher eine Hammond B3. So auch 
Jo(chen) Aldinger. Der gebürtige 
Stuttgarter, der in Dresden, Boston 
und Folkwang studierte, ist Träger 
des ersten deutschen Hammondor-
gel-Diploms. Seit 2004 doziert Aldin-
ger an der Dresdner Hochschule für 
Musik. Mit Konni Behrendt an der 
Gitarre und Claas Lausen am Schlag-
zeug erzeugt Aldinger einen lässigen, 
pulsierenden Groove, der an die 70er-
Jahre und an The Meters erinnert. 

VVK 12/8€ ZZGL. GEB. BEI CULTON AK 14/10€

MO 27.4. GOLDINGS/
BERNSTEIN/ 
STEWART 20 UHR
UT CONNEWITZ
Von der New York Times als „das bes-
te Orgeltrio des letzten Jahrzehnts“ 
bezeichnet, besitzen diese drei einen 
ganz besonderen Platz in der reich-
haltigen Orgeltriogeschichte; mit ih-
rem abenteuerlichen Eklektizismus 
gehen sie über den Bop beeinfluss-
ten Soul-Jazz von z. B. Jimmy Smith, 
Brother Jack McDuff und Shirley 
Scott hinaus und in ihr ganz eigenes 
musikalisches Reich · Larry Goldings 
(Hammond B3), Peter Bernstein (g), 
Bill Stewart (dr)

VVK 22/18€ ZZGL. GEB. BEI CULTON AK 25/20€
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14
MÄR

LESUNG WOLFRAM KNAUER
»PLAY YOURSELF, MAN!«
UND KONZERT HEUKEN/STADTFELD/
HEIGENHUBER  VVK* 12/8€  AK 14/10€
SA  19.30 UHR  WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS

23 ROOT 7O
MÄR MO  20.30 UHR  NEUES SCHAUSPIEL  VVK* 18/14€  AK 20/16€

25 KLEINE HELDEN #6 WOLFGANG SCHMID
MÄR MI  20 UHR  WERKCAFÉ IM KULTURHOF GOHLIS  VVK* 12/8€  AK 14/10€

26 PHILIPP RUMSCH ENSEMBLE
MÄR DO  20.30 UHR  UT CONNEWITZ  VVK* 14/10€  AK 16/12€

MusikZeit  17/18/19/26/27 APRIL
BARBARA DENNERLEIN / DUO KROKENBERGER/OEHL / WERNER NEUMANN ELECTRIC TRIO 

/ JO ALDINGERS DOWNBEATCLUB / GOLDINGS/BERNSTEIN/STEWART

29 FRÜHLINGZZ BENEFIZZ JAZZ
APR MI  19.30 UHR  WERKCAFÉ  EINTRITT FREI, SPENDEN ERBETEN

JazZclubLeipzig
LeipzigjazZclubLeipzig

JazZclubLeipzigKonzerte
Kon erteMärzKonZerte
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